
ORANGE LEBEN 
Gemeinsam Kinder stark machen

- Uwe Knoblauch -

17. APRIL 2016

Montag  18. April 09:00 Gebet für Stadt
Mittwoch  20. April 19:30 LiFe Seminar im Hotel Domicil
Donnerstag  21. April 09:00 Gebet für Dich & die Gemeinde
   11:45 Senioren Zmittag
Freitag  22. April 18:00 Teenagerkurs
   19:00 Gebet für Jugend
   19:30 Leben & Sterben (Impulsabende) 
    in der Chrischona-Gemeinde Felben-Pfyn
   19:30 Strategie-Wochenende 
Samstag  23. April 08:30 Strategie-Wochenende
Sonntag  24. April 09:15 1. Gottesdienst mit Kinderhüeti, KidsTreff 
   10:45 2. Gottesdienst mit Kinderhüeti,  
    KidsTreff & Follow me
   12:30 Mittagessen nach dem Gottesdienst

Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekom-
men bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst 
zur Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenler-

nen und dir ein Willkommensgeschenk machen. 
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.



Damit unsere Familien und unsere Ge-
meinde zukunftsfähig ist, muss sie eine 
gemeinsame Wirkung entfalten. Damit 
dies möglich ist, müssen wir klarer ver-

stehen, was die Rolle der Familie ist

ENTSCHEIDEND IST, WIE 
WIR „FAMILIE“ LEBEN.

Es ist nicht so wichtig WAS wir unseren 
Kindern hinterlassen, sondern was wir 

IN unseren Kindern hinterlassen.

Was ist wirklich wichtig? Was hat blei-
benden Bestand? Was hinterlasse ich 
IN meinen Kindern – Was ist mein ewi-

ges Erbe?

Hört, ihr Israeliten! Der Herr ist unser 
Gott, der Herr allein. 5 Ihr sollt ihn von 
ganzem Herzen lieben (rot), mit ganzer 
Hingabe, mit all eurer Kraft. 6 Bewahrt 
die Worte im Herzen, die ich euch heute 
sage! Prägt sie euren Kindern ein! Redet 
immer und überall davon, ob ihr zu Hau-
se oder unterwegs seid, ob ihr euch 
schlafen legt oder aufsteht. Schreibt 
euch diese Worte zur Erinnerung auf ein 
Band, und bindet es um die Hand und 
die Stirn! Ritzt sie ein in die Pfosten eu-

rer Haustüren und Stadttore! 
5Mo 6.4ff

GOTT SCHREIBT DURCH 
DICH (IN ALLER UNVOLL-

KOMMENHEIT)
GESCHICHTE.

Wenn ich mir die Bibel anschaue, finde 
ich viele nicht perfekten Eltern:

Adam&Eva, Abraham, Rebekka, Jakob, 
David, Eli.

Eltern sind auch nur Menschen - mit 
eigenen Fehlern und Grenzen.

Eltern sein ist schwer – Familien sind 
oft chaotisch.  Erziehungsratgeber und 
die daraus entstehenden Ansprüche 
können entmutigen. Die Bibel ermutigt.

Die Gemeinde und die Familien beste-
hen beide aus schwierigen, unvollkom-

menen Menschen, und doch:
Gott gebraucht sie und schreibt mit 

ihnen – mit dir - Geschichte.

Als Jesus gefragt wurde, welches ist 
das höchste Gebot antwortete er: 

«Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit deinem ganzen Herzen und mit dei-
ner ganzen Seele und mit deinem gan-

zen Verstand» 
Matth 22,37 und zitiert dabei 5 Mo 6,5.
Es braucht keine Vollkommenheit, es 

braucht echte Liebe, von ganzem 
Herzen.

GEMEINSAM KINDER 
STARK MACHEN 

– Orange Leben Teil 2 –



VIER FAMILIENWERTE 

1. Gott ins Zentrum stellen 
Der Herr ist unser Gott, der Herr allein. 

5Mo 6.4
Alles was wir sagen oder tun basiert 
auf ihm. Er ist Dreh- und Angelpunkt für 
alle Entscheidungen (nicht die Gemein-
de, der Pastor, der Arbeitgeber, die Fa-
milie). Dieser Vers ist bei den Israeliten 
ein ganz zentraler Vers, das »Schma 

Israels«.
Allzuschnell verdängt Luxus und Ver-
gängliches Gott aus dem Mittelpunkt. 
Gott ist Hauptakteur in der Geschichte.
Wenn wir uns beständig daran erin-
nern, dass Gott Gott ist, führt das zu 
weniger Stress und zu mehr Vertrauen.

2. Das Herz erobern 
Ihr sollt ihn (Gott) von ganzem Herzen 
lieben, mit ganzer Hingabe, mit all eurer 

Kraft. 5 Mo 6.5
In den 10 Geboten sagt Gott:

Doch denen, die mich lieben und sich an 
meine Gebote halten, bin ich gnädig. 2 

Mo 20.6
Es gibt also ein Wechselspiel zwischen 

Liebe und der Gnade Gottes.
Lasst uns echte Wertschätzung zeigen, 
das „Vertrauenskonto“ immer mehr fül-
len. Auch wenn Fehler passieren – auch 

wenn es chaotisch läuft.

3. Bei sich selbst anfangen
Bewahrt die Worte im Herzen, die ich 

euch heute sage! 5 Mo 6.6
Bevor ich danach frage, was aus mei-

nen Kindern wird, muss ich mich fragen: 
Was  ist aus mir geworden? Wir sind 
immer Vorbilder, ob wir wollen oder 
nicht. Wir prägen immer. Du darfst zu-
geben, dass du Schwächen hast. Das 

wird Vertrauen stärken.

4. Rituale schaffen
Prägt sie euren Kindern ein! Redet im-
mer und überall davon, ob ihr zu Hause 
oder unterwegs seid, ob ihr euch schla-
fen legt oder aufsteht. Schreibt euch 
diese Worte zur Erinnerung auf ein Band, 
und bindet es um die Hand und die Stirn! 
Ritzt sie ein in die Pfosten eurer Haus-

türen und Stadttore! 5 Mo 6.6-9

Das sind Rhythmen, wie auch die 
Schöpfung bestimmten Rhythmen un-
terliegt. Diese Rituale / Rhythmen / 
Routinen sind stark kulturabhängig. 
Wir sind herausgefordert, in unserer 
Zeit Rituale zu finden, die den Glauben 

lebendig halten, z.B.:
Gemeinsame Mahlzeiten:

Zusammen unterwegs sein
Kinder ins Bett bringen

Gemeinsames Frühstück
Samstags Morgen

Keiner hat einen so grossen Einfluss 
auf die Kinder wie ihr als Eltern, keiner 
kann ihnen besser zum Glauben helfen 
als ihr. Der Schlüssel dazu ist die Liebe 
(die rote Farbe). Als Gemeinde wollen 
wir euch dabei unterstützen (gelbe Far-
be). Wie das genau geht, wird Simi am 

kommenden Sonntag erklären.



ORANGE LEBEN
PREDIGTSERIE VOM 10. BIS 24. APRIL 2016  

GEMEINDE UND FAMILIE 
ZUKUNFTSFÄHIG GESTALTEN 

Hier helfen unsere Gottesdienste, inkl. praktischer Anleitung für Zuhause. 

Chrischona Frauenfeld • Ringstrasse 2 • 8500 Frauenfeld
www.chrischona-frauenfeld.ch 

FREITAG 22. APRIL 2. ABEND 
DER VERANSTALTUNGSREIHE: 

LEBEN UND STERBEN
Impulsabende rund ums älter werden und sterben…

Seminarabend – 22. April: „Das Alter lieben“
Seminarabend - 29. April: „Sterbehilfe – Chancen Alternativen“

Referent Dr. Markus Müller
Beginn: jeweils 19:30 – 21:30 Uhr in der Chrischona-Felben

NEXT GENERATION - ELTERN KRAM

«KLEINER KIDSTREFF»
Jesus und Bartimäus! (Markus 10,46-52)                                                                                                                                       

 
«GROSSER KIDSTREFF»

Tolle Aussichten-Glücklich (Matthäus 5-7)

«FOLLOW ME»
Gemeinsam als Familie im Glauben reifen

Mehr Eltern Kram findest du auf der Homepage:
CHRISCHONA-FRAUENFELD.CH/GENERATIONEN


